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Die zytoplasmatische Therapie rnit REVITORGAN-PRAPARATEN erzielt auch

in der Zahnheilkunde oft überraschende therapeutische \flirkungen. Es werden

dabei überwiegend makromolekulare Organextrakte in höheren Verdünnungen

(Stärke I : 10-12, Stärke II : 1g-s, Stärke III : 1.0-6 g Organtrockensubstanz

pro ml Lösungsmittel) in Form der REVITORGAN-DILUTIONEN lokal im

Bereich der Mundhöhle oder auch an den üblichen Stellen s. c. oder i. m. wie-
derholt injiziert. Erfolgsberichte liegen vor aus den Zahnkliniken der Universitäten

München und Tübingen, dem Zahnärztlichen Fortbildungsinstitut Karlsruhe sowie

vonZahnärzten und Ärzten der Praxis. Diese Erfolge haben dann zur Entwicklung
der neuartigen, b iol o gis ch -me dizini s ch en Z abnc r erne fltlDtrfl geführt.

Die zytoplasmatische Therapie ist ein besonderes therapeutisches Prinzip mit ver-

schiedenartigen Organpräparaten. Für eine optimale Anwendung ist das Studium

des ,,LEITFADENS" zs empfehlen. Dieser wird Medizinalpersonen kostenlos

zur Verfügung gesrellt und enthält auch Hinweise auf die Gegensensibilisierungs-

b e h andlung, sowie eine Indikationstabelle mit Behandlungsvorschlägen.

In der Zahnheilkunde hat sich besonders das Kombinationspräparat NEYPULPIN
(: REVITORGAN-DIL. Nr. 10 ,,neu") bewährt. Dieses besteht aus injektions-

fertigen Dilutionen in drei verschiedenen Verdünnungsgraden aus foetaler Zahn-

leiste, Placenta und Zwischenhirn mit Zusätzen von Laurylnatriumsulfat, Andro-
srenolon, Prednisolon, Novocain, Vitamin C und E in Verdünnungen von 10-e,

L0-6 und 10-s der jeweiligen Einzeldosis. Die Arzneimittelzusäze sind an die or-
ganorropen Makromoleküle gebunden und werden von diesen an den Wirkungs-
ort gebracfit. Diese Vehikelwirkung ermöglicht die niedere Dosierung bei voll er-

haltener, lokaler \Tirksamkeit der einzelnen Komponenten.

Die Anwendung von NEYPULPIN führt in der Pulpa und im Paradentium

l. zur Beseitigung einer Stase der Blutzirkulation und zur Normalisierung der

Durchblutungsverhältnisse durch das permeabilitätssteigernde Lauryl-Na-Sulfat,
durdr gefäßwirksame Organsubstanzen und bei lokaler Applikation durch neu-

raltherapeutische Wirkungen,

2. zu einer entzündungshemmenden \Tirkung durch Organsubstanzen, Prednisolon,

Novocain und Vitaming

3. zu einer restituierenden, anabolen, ernährungsfördernden, zellerneuernden, die

Resistenz gegen pathogene Mikroorganismen verstärkenden \üirkung auf die

gesdrädigten Gewebe durch die makromolekularen Organsubstanzen zusammen

mit den Zusätzen von anabolem F{ormon und Vitaminen,

4. zu einer desensibilisierenden rWirkung bei krankheitsbedingten Sensibilisierungs-

vorgängen durch makromolekulare Organsub st arLzen.

ZAHNARZTLICHE INDIKATIONEN UND DOSIERUNGEN
VON N EYPU LPIN U N D AN DEREN R EVITORGAN. DILUTION EN:

P uI p iti s cb e Re iz e r s cb e inwnge n :

NEYPULPIN-Injektionen lokal in Höhe der pars periapicalis der Umschlag-
falte der Gingiva. Bei akwten Zaständen in abfallender Dosierung über Stärke
III, II auf Stärke I bei täglidren Injektionen von 0,5-2 mI, eventuell verteilt
auf verschiedene Injektionsstellen.
Bei cbronischen Zuständen in ansteigender Dosierung von Stärke I bis II,
eventuell ansteigend in Dezimalen durch Zwischenverdünnungen in der Misch-
spritze (siehe Leitfaden).

ü berempfindlicbkeit der Zahnbälse :

Lokale Injektionen ansteigend von Stärke I, eventuell gemischt mit REVIT-
ORGAN-DIL. Nr. 13 (Rückenmark), zusätzlidt flff!trlt biologisch-regene-

rative Zahncreme.

Erkrankwngen de s Kie t' ergelenks :

Lokale und periphere Injektionen der DIL. 68-neu (NEYCHONDRIN ,,neu"),
eventuell gemischt mit NEYPULPIN oder REVITORGAN-DIL. Nr. 43

(Gelenkkapsel, Knorpel, Synovia) ansteigend von Stärke I, bei zunächst drei,
dann zwei Behandlungen wöchentlich.

Paradentopatbien:

REVITORGAN-DIL. Nr. 65 (NEYNORMIN) Stärke I bis II s. c. oder i. m.,

dann NEYPULPIN ansteigend, eventuell in Dezimalen von Stärke I s. c.

oder lokal in die Umschlagfalte der Gingiva und zur Unterstützung der zahn-

ärztlidren Maßnahm en zusätzlidl m|D(ll biolo gisch e Zahncr eme.

TNDTKATTONEN FÜR DrE GEGENSENSIBILISIERUNG (GS),

der modifizierten Eigenblutbehandlung nadr Theurer (vergl. Leitfaden und
Spezialprospekt).

Zur Fokwsswcbe durch Provokation:
GS in Verdünnungen von 10-3 bis zur Stammlösung s. c. bei Z-rägigen Injek-
tionen von 0,1 ml bis zum Auftreten von Schmerz und Entzündungsvorgän-
gen am latenten Fokus, - dann zur Desensibilisierung hohe Verdünnungs-
grade ansteigend in Dezimalen von 10-12 bis 10-3.

P r o p h y I a x e e o n K o m p lik at i o n e n b ei Zahnextraktionen :

GS, ansteigend inDezimalen von 10-10 bis 10-a vor und nach der Extraktion.

Aphthen:

GS, ansteigend in Dezimalen von 10-10 bis 10-4, dann REVITORGAN-DILU-
TIONEN Nr. 65 ,,neu" (NEYNORMIN ,,neu") + DIL. 55 (Mischung ver-
schiedener Sc}leimhäute) lokal und peripher, sowie flt|Otrlt biologisch-re-
generative Zahncteme.



P aradentitis, chronische I nlektionen des Zahnfleisches :

GS, ansteigend in Dezimalen von 10-12 bis 1O-a bei gleichzeitiger antiinfekti-
öser Behandlung mit zusätzlicher Anwendung der Zahncreme fl(VDffilJ , dann
REVITORGAN-DIL. Nr. 10 ,,neu" (NEYPULPIN) oder REVITORGAN-
DIL. Nr. 65 ,,neu" (NEYNORMIN ,,neu"), eventuell gemischt mit DIL. 55
(Schleimhäute).
(Allein mit ffifffiJ wurden in der Veterinärmedizin bei Pudel-Hunden die
dort weitgehend therapieresistenten chronischen Gingivitiden ausgeheilt.)

Zahnfleischblwten, marginale Entzündwngen, Taschenbildungen und, Lockerwerd,en
der Zäbne:

Lokale und periphere Injektionen von NEYPULPIN und zusätzliche An-
wendung von ffl\f!ffi Zahncreme.

W - biotogisch'medizinische Zahncreme

ist durch Art und Zusammensetzung der \Tirkstoffe konkurrenzlos (vergl. auch

Spezialprospekt).
Makromolekulare Organ-Frischextrakte aus foetaler Zahnleiste, Placenta, Neben-
niere, Leber, Pancreas und Zwischenhirn sind zusammen mit Extrakten aus Hefe
in Fruchtwasser und Meerwasser aufgenommen und werden durch den Zusatz -von

Lauryl-Na-Sulfat von der Mundschleimhaut resorbiert. Sie wirken sdrützend und
zellerneuernd, besonders auch bei margin alen Entzündungen.
Frwchtwasser enthält in besonderem Maße Antikörper gegen banale Infektions-
erreger und die Karies verursachenden Mikroorganismen. Dadurch wird auf bio-
logisdre lWeise die Abwehr von Krankheitserregern in der Mundhöhle erreidrt.
Gleiclzeitig wird die Symbiose mit Mikroorganismen gefördert, die vor Karies
sdrützen (biologische Karies-Prophylaxe). Fluoride in homöopathischer Dosierung
unterstützen diesen Effekt.

Hormone, Fermente, Elektrolyte und Spurenelemente wirken zusätzlidt anabol,
euthetisierend und zellerneuernd. Die Eiweiß- und Fercstoffe dienen zum Schutze
der Sdrleimhäute.

It fltfDt[ sind Vitamine C, P wnd F angereidrert. Lauryl-Na-Sulfat dient nrr
Permeabilitätssteigerung der Makromoleküle und verstärkt die Reinigungskraft,
Kieselsäwre hat einen positiven Effekt auf das Bindegewebe, aetlterische ö/e verbes-
sern die Durchblutungsverhältnisse der Schleimhäute. Die Reinigungskraft von

ßtf!trlt ist durch richtig gewählte Korngröße des Calciwmphosphats in Ver-
bindung mit Lauryl-Na-Swlfar optimal und der Geschmad< anhaltend angenehm
und erfrischend. ndDtrlt eignet sich zu dauerndem Gebrauch von Kindheir an.
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